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Nachhaltigkeit in der Versicherungsvermittlung 
Informationen gemäß Art. 3 Abs. 2, Art. 4 Abs. 5, Art. 5 Abs. 1 Verordnung (EU) 2019/2088 über 
nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor 
 
 
Was sind Nachhaltigkeitsrisiken? 
Unter Nachhaltigkeitsrisiken im Sinne der Transparenzverordnung sind Ereignisse oder Bedingun-
gen in den Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung (Environment – Social – Gover-
nance, kurz „ESG“) zu verstehen, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 
Auswirkungen auf den Wert der Investition unserer Kundinnen und Kunden haben kann. 
 
 
Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken bei der Beratungstätigkeit (Art. 3 TVO) 
 
Um Nachhaltigkeitsrisiken bei der Beratung einzubeziehen, werden im Rahmen der Auswahl von 
Anbietern (Finanzmarktteilnehmern) und deren Finanzprodukten deren zur Verfügung gestellte In-
formationen berücksichtigt. 
 
Anbieter, die erkennbar keine Strategie zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in ihre Investi-
tionsentscheidungen haben, werden gegebenenfalls nicht angeboten. 
 
Im Rahmen der Beratung wird gegebenenfalls gesondert dargestellt, wenn die Berücksichtigung 
der Nachhaltigkeitsrisiken bei der Investmententscheidung erkennbare Vor- bzw. Nachteile für un-
sere Kundinnen und Kunden bedeuten. 
 
Über die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungen des jeweili-
gen Anbieters informiert dieser mit seinen vorvertraglichen Informationen. Fragen dazu können 
Kundinnen und Kunden im Vorfeld eines möglichen Abschlusses ansprechen. 
 
Zudem stellen wir sicher, dass unsere Beraterinnen und Berater die jeweils von ihnen angebotenen 
Produkte umfassend kennen und beurteilen können. Aktuelle Produktkenntnisse werden durch 
Schulungs- und Weiterbildungsangebote vermittelt. 
 
 
Berücksichtigung nachteiliger Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Art. 4 TVO) 
 
Im Rahmen der Beratungstätigkeit werden die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Investiti-
onsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren der Anbieter nur bedingt berücksichtigt.  
 
Die Berücksichtigung erfolgt auf Basis der von den Anbietern zur Verfügung gestellten Informatio-
nen zu ihrer Nachhaltigkeit und der Nachhaltigkeit des jeweiligen Finanzproduktes. 
 
Bei Produkten, die darüber hinaus in Fonds investieren, besteht die Möglichkeit, Fonds der Katego-
rie „Nachhaltigkeit“ zu wählen. 
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Vergütungspolitik bei der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken (Art. 5 TVO) 
 
Wir stellen im Rahmen unserer Vergütungspolitik sicher, dass die Leistung unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bzw. Untervermittlerinnen und Untervermittler nicht in einer Weise vergütet 
oder bewertet wird, die mit unserer Pflicht, im bestmöglichen Interesse der Kundinnen und Kunden 
zu handeln, kollidiert. 
Insbesondere werden durch die Vergütung keine Anreize gesetzt, ein Versicherungsanlage- oder 
Altersvorsorgeprodukt zu empfehlen, das den Bedürfnissen der Kundinnen und Kunden weniger 
entspricht. Die von uns an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gezahlte Vergütung hat keinen 
Einfluss auf die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken. 
 
Die Vergütung, die wir als Unternehmen für die Vermittlung von Versicherungen erhalten, fällt nicht 
unterschiedlich hoch aus, ungeachtet dessen, ob das vermittelte Versicherungsanlageprodukt 
Nachhaltigkeitsrisiken berücksichtigt oder nicht. 
 


